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Karlsruher Zeitung ,
Nr . 303 . Sonntag , den 2. November . 1817 .

Karheffen . — Frankreich . — Italien . ( Neapel. ) — Oestreich. (Audienz des tückischen KsNmandante» zu Belgrad bei den» Kai¬ser von Oestreich in Semlim . ) — Preussen . (Bekanntmachung des Finemzministers .)

K u r h e s s e n .
Kassel , den2y . Oke. Am26 . d . ist der Prinz Adam

vvnWürtemberg von Frankfurt hier eingetroffen . — Seit
de» leztcn Tagen des Augusts sind in der Stadt Hersfcldund deren Etappenbezirk folgende prenssische Regimen¬ter , aus Preussen nach dem Rhein , und von daznrük -
kehrend , durchgekommcn : Das A. , 9 . , 17 . , 25 . und
Zo . Infanterie - , das A . und 8> Uhlanen - , das 8 > Dra¬
goner - , das 2 . , 8 - und 9 . Husareuregiment , zusam¬men 4682 Offiziere , 12,561 Unteroffiziere und Solda¬
ten , und 4162 Pferde . — Die hiesige Zeit , enthält
folgendes ans Eisenach vom 22 . Okt . : „ Bekanntlich
hatten die Bursche mehrerer Universitäten eine Zusam¬
menkunft verabredet , um den deutschen Ehrentag und
das Rcfornialronofest an dem Wohnorte des großen Re¬
formators selbst zu feiern , ES mögen wohl ungefähr
fünfthalbhundert zusa mmengekommen seyn ; von Kiel
»md Rostock , von den Ufern der Spree , der Saa¬le , der Lahn und des Neckars , von Erlangen und
Würzburg , Tübingen , dem benachbarten Jena , und
noch so vielen andern Orten . Die Hausbesitzerwaren ringelnden worden , die Ankömmlinge , die
vielleicht in den Gasthaus . rn nicht alle würden Unter¬kommen können , bei sich aufznnchmen , was auch mirvieler Bereitwilligkeit geschah . Ein Anschlag am Thore
forderte j^den Ankommenden auf , sich bei einem eigensdazu niedergesezten Ausschuffe zu melden , wo er anssein Ehrenwort schriftlich versprach , aller früher » Zwistezu vergessen , und neuen vorzubeugrn , dem auch nicht
entgegen gehandelt wurde . Am Morgen des 18. ver¬
sammele » sich ,ämrUchc anwesende Bursche , auf das
dritte Geläute , ans dem Markte , wo die Tagesord¬

nung verlesen ward . Dann sezte sich der Ing in Be¬
wegung ; voran der erwählte Burgvogt , mir 6 Dnrg -
mannern und dem Herold ; ihnen folgte ein Chor Spiel¬leute , dann der Träger einer schöugrstikten Fahne , um¬
geben von 6 Fahnenhütern , denen sich die übrigen . Paar
an Paar , anschlossen , in deutschen Röcken und mitEi -
chenzweigen auf den Hüten . Der Zug gicng zum Thvre
hinaus , zur Burg hinan . Der Rittersaal derselben ,mit Kränzen und Eichenlaub geschinükt, nahm die Kom¬
menden auf . In stillem Gebet sammelten sich die Ge¬
mächer ; dann ertönte im ernsten Chor , von Blasinstru¬menten begleitet : Eine feste Bnrg ist unser Gott ! An
einem einfachen , eichenbegränzten Altar hielt dann Hr .Niemann aus Ratzeburg , Ritter des eisernen Kreuzes ,eine ungekünstelte herzliche Lobrede auf Luther . Als er
geschlossen , trat Professor Fries hervor , ergriffenvon der Gewalt seiner Gefühle - die sich in wenigen ,aber kräftigen Worten ergossen. Dann wurde : Nun
danket Alle Bott ! gesungen , und von einem der Vor¬
steher der Segen gesprochen . Man verließ den Saal ,der nun zu einem gemeiilschafrlichen Mahl zurecht ge¬macht wurde . Dabei herrschte dann die höchste Trau¬
lichkeit. Professoren und Studenten brachten passende
Trinksprüche ans , worauf der Zug nach der Stadt indie Kirche sich begab , wo der Landsturm in Reihe undGlied stand , und der Gencralsuperinteudem Nebe eine
Rede hielt . Srudniten und Landsturm zcgcn hieraufnach dem Markt , wo des leztenr Anführer in wenigenWorten das Andenken dieses großen Tages feierte . Auch
hier schloß man mit einem Lied. Auf einem großen
Platze wurde geturnt . Kaum war es dunkel geworden ,
so sah man auf der Wartburg Hochstämmen aufloocr » .
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Nach 7 Uhr zsg man abermals hinauf, jeder mit einer

Fackel versehen . Oben wurde wieder von einem feuri¬

gen Jünglinge eine Rede gehalten . Dam , sang man

Lieder , und erst die späte Nacht trennte die Jünglinge .

Des andern Morgens versammelten sich die Bursche wie¬

der auf der Burg, , und erklärten alle Landsmannschaf¬

ten für aufgelöst , und ein neuer Verein wurde gestif¬

tet, , dessen Statuten allen Hochschulen zum Beitritt zu-

gcschikt werden sollen . Nachmittags nahmen die noch

in der Stadt Anwesenden gemeinsam das Abendmahl,
und schlossen so auf die würdigste Weise diese Feier . —

In der Weimarer Zeitung findet sich in Beziehung auf

diese Feier folgende Erklärung : „ Das sich verbreitende

Gerücht , als ob bei den Oktoberfeuernzu Eisenach , ne¬

ben den Insignien des Kamaschendienstcs und den Mach¬

werken einiger Bonaparte
'
scher Schildknappen , sowie

denen einiger Schmalzgesellen , auch Stücke der Wiener

Kongreßakte verbrannt worden seyen , wird hiermit sei¬
nem Ursprung nach für lügenhaft und in seiner Ver¬

breitung für irrig erklärt . Jena , den 24 . Okt . igr ? «

I . F . FricS , Hofrath und Professor . "

Frankreich .
Paris , den ry . Okt . In dem Augenblicke , wo

gestern der König den Grundstein zum Fuffgestelle der

Bildsäule Heinrichs IV . legte , wurden die Kanonen auf
der Esplanade der Juvalidcn gelbset. S . Maj . waren

zu dieser Zeremonie um halb r Uhr Nachmittags aus

den Tuillcricn abgefahren . In Ihrem Wagen befanden
-sich dir Herzogin von Angouleme , Monsieur , der Her¬

zog und die Herzogin von Berry . An Ort und Stelle

«ngckommen , wurde der Monarch von dem Präfekten
des Scinedeparremeitt mit einer Anrede empfangen , auf
welche Se . Maj . antworteten : Der Ausdruk ihrer Em¬

pfindungen rühre mich sehr. Der heutige Tag ist für
immer denkwürdig ; das erste Denkmal wurde meinem

Vorfahr -von dessen Wittwe und Sohn , wenige Jahre

uach ihm , errichtet ; das gegenwärtige ist glüklicher ; cö

ist zwei .Jahrhunderte spater das Werk der Liebe aller

seiner Kinder . Ich wünsche mir Glük dazu , als Kö¬

nig ; ich freue mich dessen , als Sohn ; ich bin stolz

darauf , als Franzose . Als hieraufSr . Maj . der Präsi¬
dent des Subftribentcnautschnffes , Grafv . Barbe ' - Mar -

sois , vorgestellt wurde , sagten Sie zu ihm : Indem

ich ihnen danke , danke ich allen Franzosen , welche zu dem

Denkmal beiZerragen haben . NachdersZeremonieumer -

hielt sich der Kölstg ziemlich lange mit den anwesenden Mi¬
nistern , den Mitgliedern des diplomatischen Korps und
mehrern andern Personen . Man wird , sagten Se . Maj .
unter andern , von dieser Feierlichkeit sprechen ; am rüh¬
rendsten und wahrsten aber dabei ist, daß das frühere pro¬
visorische Denkmal durch die Liebe der Franzosen ( wäh¬
rend der ioo Usurpationstage ) beschüzt worden ist.

Der Moniteur und andere hiesige Journale versi¬
chern heute , zur Erklärung anthorisirt zu seyn , daß
es in demganzen Umfange des russ . Reichs keineKriegs¬
gefangene mehr gebe ; alle , welche in ihr Vaterland
hätten zurükkehren wollen , hätten sich nach und nach
auf den Weg gemacht , und stets bei der russ. Regie¬
rung alle Erleichterung und Unterstützung , deren sie be¬
durften , gefunden .

Unser Botschafter in England , Grafd 'Osmond , befin¬
det sich seit einigen Tagen mit Urlaub hier .

Der Herzog von Angouleme ist am 23 . d . zu Cae »

angekommen .
Der von Lyon nach Straßburg versezte Polizeilieut .

Senneville ist von dem König , zur Belohnung der von
demselben geleisteten Dienste , zum Rcqueteiimeister er¬
nannt worden .

Der Marschall Herzog von Ragusa ist am 22 . d . von
Grenoble nach Valence abgcreiset .

Am 2Z . d . ist die Fregatte Eurydice aus den ame¬
rikanischen Gewässern , in welchen sie seit 43 Monaten

gekreuzt hatte , auf der Rhede von Brest angekommen .
Ob sie gleich keine Kranken an Bord hat , so muß sie
doch Quaranraiiie halten .

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds zu
65 , und die Bankaktien zu 1430 Fr .

Italien .

Neapel , den 8 - Dkt . Eine neue Knabenschule in
dem königlichen Armenhaus ist , nach der Lancaster -

schen Lehrmethode eingerichtet , vor einigen Tagen hier
ervfnet worden . Scoppa , der sie eingerichtet hat , hielt
bei dieser Gelegenheit eine zwekmäsige Rede . Wenn

diese Methode sich bewährt , soll sie im ganzen Königrei¬
che eiiigeführt werden . — Das Glük krönt de» Fleiß der
von dem Könige veranstalteten Nachgrabungen bei Pom¬
peji und Pozznoli . Bei ersterem wurden dieser Tage Ge¬
bäude von prächtiger Architektur , und bei lezrerm viele

! römische Grabmäler ent - ekr.
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Wie « , den 26 . Okt . Nach einem Privatschrei¬
ben aus Semli » waren II . kais. MM . , von Peter¬
wardein kommend , am 17 . Nachmittags daselbst ein-
getroffen . Semlin liegt bekanntlich der türkischen Fe¬
stung Belgrad gegenüber ; der dortige Kommandant ,
ein Pascha von drei Rvßschweifen , wollte dem Hofe sei¬
ne Ehrfurcht bezeugen . Er hielt am r8 . mit 4 bis Zvo
Mann « nen prächtigen Einzug in das auf östreichischer
Seite für ihn zubereitete Lager , welches aus mehreren
Reihen Zelten bestand ; ein andres Zelt war für den
Hofstaat und die Generalität bestimmt , und in diesem
befanden sich II . MM . , um den Einzug inkognito
anzusehu . Der Pascha schiffre sich Vormittags um 10
Uhr unter einem starken Kanonendonner ein. Als er
sich dem dstreichischen Ufer näherte , wurde er von dem
Geschüz der Tschaike» begrüßt ; am Lande empfieng
ihn eine Eskadron Husaren , und begleitete ihn , vor
dem kaiserl . Zelte vorüber , in sein Lager . Zehn reich
geschmückte arabische Handpferde , worunter zwei unge -
sattelte , wurden dem Pascha nachgeführt . Nach be¬
endigtem Einzug begaben sich II . MM . in das Haus
des Stadtkommandanten , wo Sie um 12 Uhr dem Pa¬
scha , der mit einem kleinen Gefolge in die Stadt ge¬
kommen war , Audienz ertheilren . Nach der Tafel fuhr
der Kaiser mit seiner Gemahlin in das Lager der Tür¬
ken , um einem ihrer Manöver zuzusehen , dessen Aus¬
führung jedoch mehr einem Karroussel als einer Mili -
tärübnng glich . Die Türken ritten im Kreise herum ,
und warfen mit Stöcken auf einander . Nach beendig¬
tem Manöver machte der Pascha seinen Abschiedsbesuch ,
und übergab die Geschenke , welche für den Kaiser in den
beiden obenerwähnten ungesattclten Pferden nebst einem
dritten , ganz von Golde strozenden Araberschimmel ,
und für die Kaiserin in mehreren Shawls , türkischen
Kleidern und einem Gefäß mit Rvscnöleffenz bestand .
Sämtliche Geschenke wurden unberührt nach der Contu -
maz gebracht . Nachdem sieh der Pascha entfernt hat¬
te , begaben sich z bstreichische Generäle .zu demselben,
um im Namen des Kaisers Abschied zu nehmen , worauf
die Türken unter Kanonendonner fortschiften . Alle
Plätze waren stark mit Militär besezr , uni alle Annähe¬
rung z» verhindern ; denn jede Berührung eines Türken
hätte eine avtagige Qnarantaine zur Folge gehabt .
Der Hof wollte Semlin am 20 . d . verlassen , und dann

ohne weiteren Aufenthalt bis Gratz reisen . Die An^
kunft in Wie » wird gegen den ro . Nov . erwartet .

"
Dis

schlimme Herbstwitterung hat mehrere aus dem kaiserl
Gefolge fieberkrank gemacht ; einer derselben ist gestor¬ben . — Der Sohn eines bekannten Generals , welchendas Gerücht vor einiger Zeit lm Prater erschießen ließ ,
bcsindet sich als Staatsgefangener auf der Festung von
Peterwardein . —- Wie es heißt , Harder span . Friedens -
fürst ( Godoi ) , der sich bisher beiKarllV . iuRom anfge -
hairen , von unsrer Regierung die Erlaubniß nachgesuchtund erhalten , sich in den kaiserl . dstreich. Staaten an -
zukaufen . — Wie es scheint , wird der Kauf der Herr¬
schaft Ort (bei Preßburg ) , den Mde . Murat mit dem
Grafen Fries abzuschließen Willens war , nicht statt fin¬den können , weil Ort ein Mannslehen ist , folg¬lich von Mde . Murar nickt besessen werden kann . —
Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburgzu 290 !
Uso norirt ; die Konventionsmünze stand zu 2yz ^ .

In einem Schreiben des Med . Dr . und ProfessorsMika » aus Rio Janeiro vom i6 . Jul . , woraus die Pra¬
ger Zeitung einen Auszug giebt , wird am Schlüsse ge¬meldet , mit dem Tags vorher eingelaufenen englischen
Packetboor sey der ausserordentliche königl . prenß . Ge¬
sandte , Graf Flemming , zu Rio -Janeiro angekommeu .

Preussen .
Berlin , den 2A . Okr . ( Forts .) Unsere Zeitun¬

gen enthalten eine ziemlich zahlreiche Liste von Orden
und Ehrenzeichen , welche , wie zum Thril schon auS
franzds . Journalen bekannt ist , der König franz . Mi¬
litär - und Zivilbeamten verliehen hat . An der Spitze
derselben sicht der Marschall Herzog von Reggio mit
dem schwarzen Aolerorden . — Die nämlichen Blätter ent¬
halten eine Bekanntmachung des Finanzministers , Gra¬
fen von Bülow , vom - 14 . d . , worin es heißt : „ Durchdie am 2z . Jul . des laufenden Jahres zwischen den kdn .
preuß . und königl . fächs. Bevollmächtigten zu Dresden
abgeschlossene und durch die Amtsblätter der betheiligten
Regierungen ihrem ganzen Inhalte nach bekannt gemach¬te Konvention über die sachs. Peräquationslieferung ,
Aequisalentgelder uuv Zenrralsteuerangelegeuheiten , hakder preuß . Staat sänuliche Zentralstcuerobligationenmir der ausdrücklichen Verpflichtung übernommen , be¬
stimmte Fonds zur künftigen Verzinsung und Rückzah¬
lung auszumittelu , und den fesigcsezteu Zahlungsplan
öffentlich bekannt zu machen , den Zins - nad Münzfuß
derselben niemals herabzusetzeu , und überhaupt für die
Sicherstellung und baldige Heimzahlung derselben , so >
wie für Empvrbringnng und Aufrecht !,alrung ihres Kre¬
dits , alle Sorgfalt anzuwenden , um denselben mit den
nach dem nämlichen Fuße verzinslichen , sogenannten
Reichenbachischen Obligationen möglichst gleichen Werth
zu verschaffen . Die Zinsen werden vettragsmasig in dem
bisher gewöhnlichen Orte zu Leipzig entrichtet , und die
Kapitalszahlangeu , nach den durch daS Los zu bestim¬
menden Nummern , werden zu seiner Zeit ebendaselbst
geleistet werben . "
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Baden .

Auszug aussen Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
r Nov . Barometer >Thermometer Hygrometer j Wind IWirterungüberhaupt .

Morgens 7
Mittags Zz
Nachts Zu

28 Zoll Zrs Linie»
28 Zoll 4Linien
28Zoll Z/isLinien

6/ ^ Grad über 0
Grad über 0

4?^ Grad über 0

62 Grad
54 Grad
6z Grad

West
Südwest
Süd west

rrüd
Aufheiterung

heiter
Todes - Anzeige .

Ich erfülle eine für mich traurige Pflicht , indem ich den Toddes Hrn . Kontrolkamm - rkaNzellisten L e se r allen seinen Ver¬wandten uns Freunden bekannt mache.Der hofnungsvolle juvge Mann endete sein tadelloses Lebenbei einem ungleichen Sturz vom Pferde , als er den 2y . Okt .Abends von Bruchsal hierher reiten wollte , zwischen Grainbach»wd Bruchsal , in einem Alker van 2Z Jahren .Gott walle dem Verblichenen eine sanfte Ruhe jenseits ge »« ähren .
Karlsruhe , den zo . Okt . 1817.

Gerwig , Hofbäcker .

Konzert - Anzeige .
Mit hoher Bewilligung wird Demoiselle M a r in oni , Sän¬

gerin au « Venedig , die Ehre haben , künftigen Mitwoch , den
x , November , ein große « Vokal - und Jnstrumentalkonzert im«Saale des Badischen Hofes zu geben ; wozu sie einen hohenAdel und das verehrungswürdige Publikum ergebenst einladet .Das Nähere über die aufzusührenbe « Musikstücke wird der An¬
schlagzettel besagen .

Freiburg . sAn kün d i g un g . j Die bisher aufgescho¬ssene Ziehung der Freiherr !, v. Notker gischen Lotterie , über
« in bei hiesiger Stadt gelegenes Landgut vor dem Schwaben¬thor , wird nunmehr auf den r . Marz k. I . bestimmt fesige -
sezk , daher man auch den Absaz der noch übrigen Lose dieser
Höchsten OrtS bestätigten und rüksichtlich des Objekts sehr angc -
rnehmen Lotterie hiermit zu empfehlen Gelegenheit nimmt .

Freiburg / den so . Okt . 1817 .
Eroßyerzoaliches Stadtamt .

S ch n e t z l e r .
Karlsruhe . fDic Versteigerung der Ausgra¬bung eines Rhein durchschn ikt « betr .j Den g . Nv -

« ember , Vormittaas y Uhr , wird die Ausgrabung eines Rhein¬
durchschnittes auf dem linken Ryeinufcr bei Leimersheim ( demW ' d '/i,en Orre Sch ' öck gegenüber ) auf Rechnung der Kroßherz .W - diichen Flnßbaukaffe , auf dem Platze selbst versteigert wor¬den . Die Liebhaber hierzu weiden mit dem Bemerken einge -
llaeen , daß die Bezahlung nach Kubikklaftern geschikbet , wel¬
che eusgeqraben werden , alle rg Lage , oder , auf V . klangen ,.« 8 8 Tige ausb >zahlt , und d - n entfernten Arbeitern für da -
« rfoidcrüche Geschirr gesorgt werden wird Der aauee auszu -
hebcnde Durchsirnitk ist Zooo Fuß lang , und biträgl circa Looo
Lubikklafer .

Karlsruhe , den 1 . Rov . 1817.
Aus Auftrag der Grvßherzsql . Bad . DirckHon dos

Wasser - und Straßenbaues .
Lorenz .

Pforzheim . fWirthLhau « - V e r st e i z e run g . jSierra Stöcker vs , Auerbach ist geronnen , dos ihm zu¬
gehörige , an der Straße von Pforzheim « ach Ettlingen ge¬legene , neuerbaute Wirh - baus zum Hirschen , nebst Scheuer ,tz -all und G rrten , die Samstag , den 15. Nov . d . I . , Nachmr . ttazs s Uhr , im Hause selbst , Lffcn ' lich versteigern zu las¬

sen , wozu die Liebhaber , di« sich mit Vermögenszeugnissen a«l«-
zuweisen haben » eingcladen werden .

Pforzheim , den 24. Okt . 1817.
Großherzogl . ste « Landamtirevisorst .

S e u f e r t.
Karlsruhe . sMeßwaaren . s Llo !« K reuter vomhier ist mit einem schönen Sortiment meerschaumener und al¬len Sorten anderer Pfeisenköpse nebst Men Sorten Tabak « ,röhren hier angekommen . Er rekommandirl sich einem hohenAdel und geehrten Publikum , und verspricht die billigstenPreise . Seine Bude ist auf dem Markt , linker Hand demMonument . Ausser der Messe wohnt er bei HossilberarbeiterDeimling .

Ksrsruhe . sMeßwaaren . ) I . F . Baien , Ne¬
cessaires - und Brieftsschenfabrikant im Palais Royal Nr . iSlin Paris , ist angekommen mit einem Sortiment eben so neuerals nüzlicher und angenehmer Maaren für alle Gattungen von
Nenjahrsgeschenken . Man findet täglich in seinem MagazinNecessaires für Herren und Damen , Porlefeuillen von jederGröße , gefaßte Kristallwaaren , alle Gattungen Armleuchteruud Schreibzeug in Bronze , pl . ttirl und in Gold , und mehrereandere Sorten von eleganten Maaren nach dem neusten Ge -
sckmak . Ueberdem hat er auch eine sehr schöne Auswahl vonPariser Blumen rc . Sein Magazin ist in der Messe an der
Hauptstraße vor dem Monument Nr . 1Z0 .

Karlsruhe . ^ Meßwaaren . j Ich Unterzeichneter Op¬tiker aus Prag gebe hiermit einem geehrten Publikum die Nach¬richt von meiner Ankunft , und zugleich davon , daß ich all « Ac¬ten von Augengläsern nach den Kunstreseln verfertige . MeineBrillen sind nach Verschiedenheit des Sehmaases eingerichtet ,sowohl für kurz - und nahcsichliae , als auch für solche Augen ,die nicht in der Nähe , sondern in der Ferne scharf sehen. Die¬
jenige Brille , welche dev Augen , je nachdem sie beschaffen sind ,am angemefftnstrn und wchlrhäkigsten ist , wird sogleich nachden Regeln von mir bestimmt , sobald ich die A .igen gesehen ba¬de . Licht und deutliche Unterscheidung der Gegenstände wirdunfehlbar einen jeden über das Gefühl s. im r bergestcll e .e Seh¬kraft mir Freude erfülle « , wobei Niemand besorgen darf , daßdie Augen angegriffen und noch mehr geschwächt werde,, . DieseVesorgniß sinder bloß bei B rgrößerungsgläsern statt . Viel¬mehr zeigt sich , wie schon gesagt , gerade das Gege " theil ; da¬her diese Br >L n nicht nur Kvvlervatioa « - sondern auch Re »
siauratlvnsdriüeu beißen f llen . Ick verkaufe auch klein .' undgrcße Mikroskope in verschiedenen Sorten , w - lche von 10 bi «100,000 mal vergrößern , desgleichen Pcrsp . kttve , Lesegiäier ,Teieskovt , TkrqrLßerungrspirgel , Prisma ! « u . dg ; , Aul - re -parire ich alle schadhaft gewordene » Gläser und Cameras o '. scu-ras . Des Erfolges gewH , bttr «: ich zunächst nur um Prüfungund Untersuchung . ' Meine Bude ist in der ersten Reihe , geradedem Kaufhaus « gegenüber .

R . Frank .
Karlsruhe . sAnzeiqe . H Bei . Haud lsniann SamsonHerrmann dahier ist uw. die billi sten Preise zu babe « :Englische Regenschirme von verschiedener Größe , wie auchsowohl schwarze als farbige Baumwolle und Seibesammer .
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